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Lesen Sie saisonale Tipps für Ihre 
Gartengestaltung. Was Sie im Januar 
und Februar für Ihren Garten Gutes tun 
können, erfahren Sie auf Seite 17.

„In unmittelbarer Nähe der 
bekannten ‚Stoppschen 
Gaststätte‘ in Adelsberg steht 
eine schöne eingeschossige 
Villa, die inmitten eines gro-
ßen Parks liegt und zu jeder 
Jahreszeit von einer reizvollen 
Landschaft umgeben ist. Die 
Abteilung Gesundheitswesen 
der Stadtverwaltung konnte 
kaum einen besseren Griff 
tun als diese Villa – die schon 
einige Zeit zum Teil leer 
stand – als Nachtsanatorium 
einzurichten.“ schrieb am 30. 
Januar 1954 die Tageszeitung 
„Die Union“, das Parteiblatt 
der Blockpartei CDU.

Im Jahre 1937 hatte Jo-
hannes Rudolf Wilkens das 
Zweifamilienhaus mit einem 
Wintergarten und einer Dop-
pelgarage auf dem Grundstück 
Kleinolbersdorfer Straße 47 
errichten lassen. Die Planung 
und Ausführung übertrug er 
dem Adelsberger Architekten 
und Baumeister Karl Matthes, 
der sein Büro an der Louis-
Förster-Straße, heute Wilhelm-
Busch-Straße, hatte.

Johannes Wilkens wurde 
1907 als Sohn des späteren 
Bürgermeisters Ernst Wilkens 
und dessen Frau Minna in 

Oberhermersdorf geboren. Er 
hatte drei Jahre in der Strumpf-
fabrik von Kurt Plaschke 
gelernt, war anschließend als 
Vertreter für größere Textil-
firmen tätig, gründete 1934 
eine Textilgroßhandelsfirma 
in Dresden und beteiligte sich 

dort 1938 an einem Wollwa-
reneinzelhandelsgeschäft.

Bis zum Bau des Hauses 
hatte Johannes Wilkens mit der 
Familie seines Bruders Rudolf 
Wilkens in seinem Elternhaus 
gelebt. Über dieses Haus, die 
alte Post, einst Ortslistennum-

mer 58B, heute Adelsberg-
straße 294, berichteten wir in 
unserer 59. Ausgabe.

In der neuen Villa lebten 
ab 1938 der alleinstehende 
Johannes Wilkens und das 
Ehepaar Helene und Kurt 
Wehner mit ihren zwei 

Schwestern und Patienten beim Kartenspiel um 1960 im Adelsberger Nachtsanatorium an der 
Kleinolbersdorfer Straße.


